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möglichſt frühzeitig zu beginnen, während andere Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft hat an 
glaubten, daß es nicht unbedenklich ſei, Schüler] den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet, in 
im Alter von 12 Jahren ſchon zu einem be⸗ welcher um eine reichsgeſetzliche Regelung des 
ſtimmten Berufe hinzudrängen. Der letzteren] Inhalts gebeten wird, daß ein Deutſcher die 
Anficht ſei dann entgegengehalten worden, daß! deutſche Reichsangehörigkeit nur auf ſeinen eigenen 
es eine große Zahl von Kindern gebe, bei denen] Antrag verlieren könne. 5 
es von vornherein feſtſtehe, daß fie in den — Der Direktor der Provinzial⸗Steuer⸗ 
Berufe ihrer Eltern verbleiben, und dieſen dürfe] Direktion für Berlin und Brandenburg, Wirkl. 
man die Möglichkeit, ihre Aus bildung nach einer] Geh. Ober⸗Finanzrath von Pommer⸗Eſche iſt ges 
beſtimmten Richtung ſchon in den unteren! ſtorben. — 
Klaſſen höherer Lehranſtalten zu beginnen, nicht Poſen, 5. Auguſt. Eine von 500 Perſonen 
nehmen. Auch darüber, ob es zweckmäßig ſei,] beſuchte Verſammlung beſchloß geſtern Abend 
die Handelsſchulen zu ſelbſtſtändigen Anſtalten] unter dem Vorſitz des Reichstagsabgeordneten 
zu machen oder ſie an vorhandene Unterrichts⸗ von Staudy, baldmöglichſt eine öffentliche Trauer⸗ 
anſtalten anzulehnen, gingen die Meinungen aus⸗ kundgebung für den Fürſten Bismarck zu ver⸗ 
einander. Bei der Hochſchulfrage ſcheine das] anſtalten, und zwar einen Fackelzug durch die 
Eine die Zuſtimmung Aller zu haben, daß es] Stadt. Die Theilnahme der Provinz iſt in grö⸗ 
erwünſcht wäre, die Wiſſenſchaften, die zur ßerem Umfange geſichert. Im Komitee führt 
Handelslehre im weiteren Sinne gehören, in] Oberpräſident v. Wilamowitz⸗Möllendorf den 
akademiſche Kurſe an Univerſitäten oder anderen Ehrenvorſitz. Mitglieder ſind u. A. Regierungs⸗ ; 
Hochſchulen einzubeziehen und dieſe dem Handels⸗ präfident v. Jagow und Präfident Dr. v. Witten 
ſtande zu erſchließen. Ueber die Art des An⸗ burg. 2 
ſchluſſes ſeien die Anſichten getheilt; von 3 a 
3 Ra die 9 einer 1 Frankreich. 
tändigen theilung gewünſcht, von Andern Paris, 3. Auguſt. In der „Revue blanche“ 
werde empfohlen, an möglichſt vielen Univerſitäten] antwortete Urbain Gier denen, die ihm —.— 2 
u. ſ. w. Lehrſtühle und Kurſe für die ver⸗ der Veröffentlichung der Offiziersliſten des 
ſchiedenen Unterrichtszweige einzurichten. Dieſer]Condé⸗Heeres Vorwürfe machen, und vom Patrio⸗ 
Anſicht neige auch er zu; eine ſolche Ein⸗ tismus, der engen Solidarität ſprechen, die alle 
richtung biete die Möglichkeit, daß diejenigen, Franzofen verbinden ſollte. Er läßt ſich nicht 
die ſich dem Handelsſtande widmen wollten, belehren, daß er Unrecht gehabt habe oder zu 
nicht blos für ihre Fachausbildung, ſondern auch] weit gegangen ſei, und ſetzt ſeinen ſchonungsloſen 
für die Ausbildung in anderen Wiſſenſchaften] Feldzug gegen diejenigen fort, welche aus 
Gelegenheit fünden. Außerdem ſei dann auch] Familienüberlieferung im franzöſiſchen Heere 
denen, die ſich einem anderen Berufe widmen] Offiziersrang haben. Noch ſchlechter kommen 
wollten, Gelegenheit geboten, ihre Keuntniſſe in] dabei die Publiziſten weg, die der Militärpartei 
handelswiſſenſchaftlicher Beziehung zu ergänzen.] das Wort reden, voran der „große Kämpe des 
So ſei es beiſpielsweiſe erwünſcht, daß die katholiſchen Adels“, Arthur Meyer, der „freche 
jungen Verwaltungsbeamten ſich in Fragen des] Panamiſt“ Jollivet und der „ſchomloſe Parno⸗ 
wirthſchaftlichen Lebens ein gründlicheres Wiſſen] graph“ Maizeroy. f 
und beſſeres Verſtändniß erwerben möchten, als „Die Nachkommen Jener, welche dem Heere 
ſie jetzt im Durchſchnitt beſäßen. Condes angehörten,“ ſchließt Gohier, „dürfen ſich 
— Der Staatsſekretär des Reichsmarine⸗ mit vollem Rechte der Unterſtützung des Geldes, 
amts, Kontreadmiral Tirpitz, hat in dieſen Tagen] des Klerikalismus und aller reaktionären Mächte 
einen Erlaß an die kaiſerliche Werftverwaltung | verſehen. Sie find ſchon ſiegesgewiß und halten 
ergehen laſſen, in welchem er ſeiner Verwunde⸗die Demokratie für unterworfen, als läge fie 
rung darüber Ausdruck giebt, daß in der nächſtenſchon vor ihnen auf den Knien. In Bel l 
Umgebung der kaiſerlichen Werft die ſozial⸗J richtet der Diviſionsgeneral Gripois eine 
demokratiſche Stimmenzahl bei der letzten Reichs⸗ Pronunciamiento an die Truppen, um ihnen das 
tagswahl eine fo auffallende Höhe erreicht habe.] Leſen der Maueranſchläge zu verbieten, die 
Wie die ſozialiſtiſche „Schleswig⸗Holſteiniſche[ ſchwarz auf weiß den Beweis bringen, daß die 
Volkszeitung“ hervorhebt, ſchließt der Staats⸗JPrätorianer Komplotte ſchmieden. Bei den 
ſekretär daraus, daß auf der Werft zahlreiche Dominikanern in Racueil zollen der General 
Hetzer und Agitatoren beſchäftigt ſein müſſen,] Jamont, Generaliſſimus der Heere der Republi 
und fordert unverzüglich deren Eruirung und] und der frühere Marineminiſter Admiral Besnard 
Eutlaſſung. Die Werftverwaltung hat dieſen] in großer Uniform den aufwiegleriſchen Reden 
Erlaß vervielfältigen und den einzelnen Reſſort⸗[des Mönchs Didon Anerkennung. Der Vize⸗ 
chefs zugehen laſſen. Es bleibt abzuwarten, ob admiral Cavelier de Cuverville wiederum bezengt 
die Maßregelung thatſächlich in dieſer ſchroffen [öffentlich, daß der Erzengel Michael den Ges 
Form angeordnet und ausgeführt wird. Der ſchwadern, die er im Auftrage der Republik be⸗ 
Sieg Hänels iſt den Werftarbeitern zu ver⸗fehligte, ſeinen offenkundigen Schutz angedeſhen 
danken, die durch die Gründung eines anti⸗ ließ, der Admiral zählt Beiſpiele auf und kuſtpft 
ſozialiſtiſchen Arbeitervereins, durch Wahlaufrufe] daran einen Aufruf an das Publikum, damit es 
zu Gunſten der b Parteien, durch] zur Errichtung eines dem Erzengel geweihten 
öffentliche Bekämpfung der Sozialdemokraten die | Heiligthums beiſteure.“ 
Stichwahl herbeiführten. Paris, 3. Auguſt. Der Unterrichtsminiſter 
— Den Berliner als Muſterbild des wahren] Bourgeois hat die Wurſt nach der Speckſeite ges 
Preußen hat einmal Fürſt Bismarck in einer] worfen. Die Anwärter auf das violette Bände 
launigen Rede gefeiert. Im Auguſt 1866 hatteſchen der akademiſchen Palmen, und ihrer find 
ſich in Berlin ein Ausſchuß gebildet, um die drei] Legion, ſegnen ihn, denn er ſoll ernſtlich damit 
volksthümlichſten Helden in dem ſiegreichen Feld⸗ umgehen, einen ſchon oft geäußerten Wunſch zu 
ug gegen Oeſterreich, Bismarck, Roon und erfüllen und ein volles Tauſend glücklicher Men⸗ 
oltke durch eine öffentliche Feier zu ehren.] ſchen mehr zu machen. Nach den beſtehenden 
Dem Ausſchuß gehörten u. A. an: Graf Eber⸗ Vorſchriften ſollen nämlich fortan jährlich 1209 
hard zu Stolberg, Oberbürgermeiſter Seydel, fliciers d’academie und 300 oflieiers d lin- 
ſtellbertretender Stadtverordneten⸗Vorſteher Halske, struction N bach, ernannt werden. Die Neuer 
Geheimer Kommerzienrath Bleichröder u. A. Die] rung beſteht darin, daß die Zahl der erſtern, die 
Feier fand bei Kroll ſtatt. Unter dem Bilde] Träger des violetten Schleifchens, auf 2000 und 
Bismarcks, mit dem u. A. der Saal geſchmückt die der letztern, deren Bruſt die violette Roſette 
war, ſtand: „In Worten kurz — In Thaten] ſchmückt, auf 500 erhöht wird. Weitaus nicht 
ſtark — Dem Feinde Trutz — Treu bis ins alle ofliciers d’academie und ofliciers de Pin- 
Mark: — Hoch Bismarck!“ Bei der Feſttafel] struction publique gehören, wie man etwa 
ſagte Bismarck in feiner Dankrede u. A.: „Ber⸗ glauben könnte, dem Unterrichtsperſonal oder den 
lin gilt im Ausland als der Preußen vertretende] Gelehrtenwelt an. Im Gegentheil werden die 
Typus. (Beifall und Heiterkeit.) Wir müſſen] akademiſchen Palmen an die verſchiedenſten 
uns das gefallen laſſen (Heiterkeit), denn ich] Klaſſen von republikaniſchen Bürgern vertheilt. 
verlange nach Herz, Hand und Mund nicht beſſer] die nie etwas mit dem Schulweſen oder den 
vertreten zu werden. (Beifall.) Was den Mund] höhern Bildung überhaupt zu thun gehabt haben. 
anbelangt, jo brauche ich mich darüber nicht an einflußreiche Wähler der verſchiedenſten Le⸗ 
weiter auszulaſſen. (Große Heiterkeit.) Die] bensſtellungen und an eine Menge anderer Az 
Beredtſamkeit, die richtige Berliner Kinder] deren Namen beim Erſcheinen der Liſte bald 
nach jeder Richtung hin und in jeder! leiſe, bald laute Heiterkeit erregen. Das weiß 
Lage des Lebens entwickeln, iſt zu bekannt, man im Unterrichtsminiſterium ſehr wohl, und 
als daß ich darüber etwas zu ſagen ſes iſt daher Sitte, daß die Ernennungen dag 
brauche. (Beifall.) Aber auch die Hand hatte alle] Mitglieder der Lehrerſchaft und die der anderes 
meine Sympathien. Meine Herren, dieſe Hand Träger des violetten Abzeichens in zwei Etappen 
iſt feſt und offen; ſie iſt feſt auf dem Schlacht⸗ erfolgen und ſcharf getrennt veröffentlicht werden, 
felde, wo es gilt, dreinzuſchlagen. Das haben] damit keine Verwechslung der Schafe mit den 
die Berliner Regimenter in allen Kriegen] Böcken möglich jei, Be. 
Preußens ſeit dem großen Kurfürſten bewieſen. Im Siecle“ lieſt man: Der Herr Marquis 
(Beifall.) Sie iſt offen für den Nothleidenden] du Paty de Clam hat ſich nicht blos die Namen 
jederzeit, das haben die Lazarethe dieſer Zeit, Speranza und Blanche unrechtmäßiger Weiſe ame 
das hat eine jede Zeit bewieſen (Beifall), wo] geeignet. Sein Urgroßvater, der Gerichtsprüſt⸗ 
irgend wo eine Noth das Land heimgeſucht hat. dent in Bordeaux, hieß Mercier Dupaty; deſſen 
Aber nicht blos Mund und Hand, auch das Herz] Sohn nannte ſich Dupaty de Clam nach einen 
ſizt auf dem rechten Fleck. Das hat die Stadt kleinen Weingute bei Saint Genis, der Vater 
jederzeit bewieſen, wenn es daranf ankam. Wenn] des jetzt unter Anklage ſtehenden Generalſtabs⸗ 
das Vaterland in Noth und Gefahr war, dann offiziers war General, er ließ ſich Graf du Pao 
bewies fie, daß unter der Glätte des Verliner] de Clam betiteln. Sein Sohn, der Freund 
Witzes ein tiefes und edles Leben ſaß (Beifall), Eſterhazys und der Dirne Pays, iſt Marquis 
ſtets bereit, ſich und fein alles hinzugeben für] du Paty de Clam geworden. Zum Glück ſchrits 
den gemeinſamen Zweck, für König und Vater⸗ ten die Gerichte ein, ſonſt hätte er ſich am Ende 
land (lebhafter Beifall). Dann find ſtets alle] noch zum Fürſten befördert. W 7 
Farben eins geweſen in dem Gefühl, daß. Paris, 5. Auguſt. [Der „Siecle“ veröffent⸗ 
wo das Vaterland in Gefahr, wo der; licht eine Unterredung mit dem Grafen Chriſtian 
König ruft, wir alle die Kinder eines Landes] Eſterhazy, in welcher dieſer erzählt, wie er in 
find, und in dieſem Gefühl iſt uns dieſe Stadt die gegenwärtig ſpielende Angelegenheit verwickelt 
Berlin, die ein bewegteres politiſches Leben wurde. Nach jeiner Ankunft in Paris habe ihn 
führt, wie jede andere im Lande, ſtets mit dem ſſein Vetter, der Major Eſterhazy, nachdem er 
höchſten Beiſpiele vorangegangen. (Lebhafter] ihn über die ſichere Anlage ſeines Vermögens be⸗ 
Beifall.) Ich fordere Sie deshalb aus ganzem] ruhigt, bei Frau Pays eingeführt. Dieſe und dez 
Herzen und aus ganzer Ueberzeugung auf, mit] Major hätten ihn zu überreden gewußt, ihnen ar 
mir das Glas zu leeren auf das Wohl der] Zwiſchenhändler in ihrem Verkehr mit dem Maſo 
Stadt Berlin. Sie lebe hoch und abermals = 5 be eh ea in en „uote ae 5 
5 hoch!“ Der Jubel, der die Rede des Miniſter⸗ dienen, den ſie nothgedrungen gegen ‚De 
— 5 dne . eiſdenten oft unterbrach, kannte am Schluffe | rätherſyndikat führen müßten. raf Chriſtian 
keine Feſſeln mehr. Eſterhazy bekannte ſich als — Schrei 2 1 
mindeſtens ebenbürtig, weun nicht überlegen In der unter dem Schutze St. Majeftät | Vriefe der verfähleierten Dame un er dae 


; dies auf inſtändiges Bitten ſeines % 
des deutſchen Kaiſers ſtehenden evangeliſchen gethan, der etwas in Händen zu haben wünschte, 


womit er dem General Pellieux beweiſen könnte, 
wie er zu dem m 1 en 7 

; 111 ſei. Uebrigens e er, € an er n 
ee dieſe Erklärung bereits en dem Unter⸗ 
er Der Gottesdienſt wurde von Herrn] ſuchungsrichter Vertulus abgegeben. 1 


Anker zu werfen, wiewohl dies bei einer Tiefe 
von 1800 Metern verſucht wurde. So blieb 
nichts übrig, als die „Hohenzollern“ mit den 
Wellen treiben zu laſſen, umſomehr, als auch 
das Steuer nicht gehorchte. Dieſe unbehagliche 
Fahrt dauerte von 9 Uhr Abends bis zum fol⸗ 
genden Vormittag 11 Uhr. Allerdings nahm 
man an Bord das wunderbare Schauſpiel der 
Mitternachtsſonne wahr. Auf die Jagd iſt der 
Kaiſer diesmal nicht gegangen, dagegen wurde 
ein neuer Ausflugsort entdeckt, ein wundervolles 
Thal zwiſchen Stahlheim und Gudwangen. Auf 
dieſer Fahrt bediente man ſich nach norwegiſcher 
Sitte der Kariols, zweirädriger Wagen. Der 
Kaiſer ſelbſt hat ſich ein derartiges Gefährt 
bauen laſſen, das an Bord der „Hohenzollern“ 
mitgeführt wird. 

— Prinz Heinrich hat geſtern mit dem 
Panzerkreuzer „Deutſchland“ den koreaniſchen 
Hafen Fuſan verlaſſen, von dem er auch der 
Familie Bismarck ſein Beileid ausdrückte, um 
mit nördlichen Kurs noch die große ruſſiſche 
Inſel Sachalin im Stillen Ozean anzuſteuern. 
Auf der Injel wird die „Deutſchland“ zunächſt 
den kleinen Hafenort Korſakowskoje, an der 
gleichnamigen Bucht gelegen, anſteuern. Im 
ſpäteren Verlauf der hee wird die „Deutſch⸗ 
land“ alsdann wieder nach den Gewäſſern des 
oſtaſiatiſchen Feſtlandes zurückkehren. 

— Wie kurz gemeldet, beginnen in dieſem 
Jahre die großen Manöver der Herbſtübungs⸗ 
flotte in Anweſenheit des Kaiſers, der ſonſt den 
Schlußmanövern beizuwohnen pflegte. Von 
beſonderem Intereſſe werden die großen Schieß⸗ 
übungen des erſten Panzergeſchwaders unter 
kaiſerlicher Leitung und die Durchfahrt der ge⸗ 
ſamten Manöverflotte durch den Nordoſtſeekanal 
ſein. Die Uebungen nehmen in der Oſtſee ihren 
Anfang, wo zunächſt Kiel, ſpäter Danzig⸗Neu⸗ 
fahrwaſſer den Stützpunkt bilden. Der Kaiſer 
wird ſich auf dem Flaggſchiff „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ einſchiffen. Vom 15. bis 24. Auguſt 
manövrirt die Flotte in der weſtlichen Oſtſee und 


des, deſſen ſittliche Gefährdung nachgewieſen wer⸗ 
Deutſchland. den kann, muß ſchon erfolgen können, noch ehe 
D Berlin, 5. Auguſt. Da in dem groß⸗ ein ſolches Kind mit demk Gericht in Berührung 
lniſchen Agitationsprogramm auch die wirth⸗ gekommen iſt. Die e DR 2 
chaftliche Emanzipirung der Bevölkerung pol⸗ 12. auf das 14. Lebensjahr verſcho 5 yo: 5 
uiſcher Zunge von ihren deutſchen Mitbürgern] damit die Rückkehr beſtrafter Jugendlicher in die 
eine hervorragende Rolle ſpielt, ſo dürfte der] Schule ausgeſchloſſen ſei. Die 1 
Hinweis nicht ohne Intereſſe erſcheinen, daß, müſſen nicht nur das Recht. ſondern auch die 
ie wie die galiziſchen Handelsfachzeitungen in Lem⸗ Pflicht haben, die fittliche Gefährdung eines = 
berg berichten, ſich dort unlängſt ein Inſtitut ges des Fer gerichtlichen Anzeige zu bringen, Mit 
bildet hat, welches die Bezeichnung „Landes⸗In⸗ dem rnhalten verbrecheriſcher und ſittlich ge⸗ 
duſtrie⸗Berband“ trägt und eine energische fährdeter Kinder aus der Volksschule hängen 
Thätigkeit zur Hebung der galiziſch⸗polniſchen] naturgemäß Erweiterungen und Umgeſtaltungen 
Induſtrie, namentlich auch mittelft Ausdehnung] der bisher ſtaatlich überwachten Erziehung zufam- 
des Abſatzes galiziſcher Induſtrieerzeugniſſe auf men, als da wären Vermehrung der Zwangs⸗ 
den preußiſchen Often bezw. auf Berlin, zu erziehungsanſtalten und Einsetzung von Cre 
entfalten beabſichtigt. Der „Dziennik Ber⸗ ziehungsämtern, welchen die Ueberwachung der 
linsti“ begrüßt diefes Projet! mit rückhalt⸗ Erziehung ſittlich gefährdeter Kinder in der eige⸗ 
loſer Sympathie, denn Berlin ſei „in Handels⸗ nen ſowie in fremder Familie obliegt und zu 
beziehungen der Schwerpunkt für das Großherzog⸗ welchen auch Perſonen des Lehrſtandes der Volks 
(hum Poſen“. . Iſchule gehören müſſen. Da aber nach Anficht 
Hier tonzentrirt ſich der Handel mit den] vieler Juriſten und Menſchenfreunde die gebildete 
öſtlichen Provinzen, hier und in Breslau ver⸗ Frau, ganz beſonders aber die Volksſchullehrerin, 
ſehen fi) unſere Kaufleute und Induſtriellen die doch in täglichem Umgange mit den Kindern 
mit Waaren, und auf dieſe Weiſe wird Berlin aus 28 ee fteht, dazu geeignet wäre, an dem 
gleichſam das Thor für den Handelsverkehrf edlen Werke der Rettung der ſittlich gefährdeten 
mit dem Poſen schen. Nicht Poſen, keine von] Jugend, namentlich der gg mitzuwirken, 
den Probinzialſtädten des Großherzogthums, ſo hat der Verein wer olksſchullehre⸗ 
ſondern Berlin würde ſich wie keine andere] rinnen am Schluſſe der Petition um Verwen⸗ 
Stadt als Ausgangspunkt für eine emergifche | dung von im Amt gereiften Volksſchullehrerinnen 
Gejchäftsagitation-eignen, die die Anknüpfung bei, der Erziehung und Hebermachung. weiblicher 
von Beziehungen mit den polniſchen Provinzen Zwangszöglinge und jugendlicher Gefangenen ges 
des deutſchen Kaiserreiches zum Ziele hat. beten. Meat + 5 
Die Veranſtaltung, wenn auch nur einer zeit⸗ — Dem Verwaltungsberichte der Knappe 
weiſen Ausſtellung von Erzeugniſſen der gali⸗ ſchafts⸗Berufsgenoſſenſchaft für 1897 entnehmen 
ziſchen Induſtrie, insbeſondere im Herbſt und wir über die Wirkſamkeit derſelben folgende Anz 
im Frühjahr, wo unſere Kaufleute hier zu⸗ gaben: Die Zahl der verſicherten Bergleute be⸗ 
ammenkommen, um ſich auf der Berliner] trug 469,000. Es verurſachten 5671 Unfälle 
eſſe mit Waaren zu verſehen, würde eine] eine Erwerbsunfähigkeit von mehr als 13 Wochen; 
ungeheure Bedeutung haben, denn dies würde] 961 Unfälle verliefen tödtlich. Die von den Ver⸗ 
ihnen die Möglichkeit geben, manche Erzeug⸗ ſicherten verdienten anrechnungsfähigen Löhne bes 
niſſe der heimathlichen Industrie zu prüfen trugen 457 Millionen Mark. An Unfallentſchädi⸗ 
und mit den Erzeugniſſen der Deutschen In⸗ gungen wurden im Berichtsjahre über 8 Millio⸗ d N 
duſtrie zu vergleichen. nen Mark gezahlt. Die Verwaltungskoſten ſtell⸗ tritt dann den Marſch nach dem öſtlichen Theil 
Wie wir aus dem „Dziennik Berlinski“ er⸗ ten ſich auf 383 000 Mark oder 48 Prozent der [an, wo Evolutionen und Torpedobootsangriffe 
ſehen, ſind bereits Schritte zur Errichtung einer] Jahresumlage. Da der angeſammelte Reſerve⸗ | ftattfinden. Die geſamte Flotte tritt am 30. 
Berliner Agentur des galiziihen Induſtrie⸗ fonds mit nahezu 27 Millionen Mark die im] Auguſt die Fahrt von Neufahrwaſſer durch den 
verbandes gethan, welche „den Handel mit Geſetze vorgeſchriebene Höhe überſchritten hat, Nordoſtſeekanal nach Helgoland an; an dieſem 
den öſtlichen deutſchen Provinzen, mit Galizien konnten die Zinſen dieſes Fonds mit 931,000] Marſch betheiligen ſich 20 Kriegsſchiffe und 29 
und dem Königreich Polen erleichtern und ver⸗ Mark an der zu erhebenden Umlage von nahezu] Torpedoboote. Am 1. September erreicht die 
mitteln könnte“. Arber a esel ir 
* In dieſen Tagen finden im Flußgebiete 5 „1 Mark Unfallkoſten, au 
des Bober am Riesengebirge ſeſtens der leitenden 1000 Mark Lohnſumme 17,33 Mark. 
Techniker für die Vorbereitung der Regulirung — Ueber die politiſche Lage in uhehe ſagt 
der hochwaſſergefährlichen ſchleſiſchen Gebirgs⸗ Hauptmann Prince unter dem 31. Mai d. 38 
dale unter Mitwirkung des Profeſſors Geh. aus Iringa in einem im „D. Kol.Bl.“ abge: 
ath Inge, welcher bekanntlich die erſte technijche | druckten Bericht Folgendes: 
„Dem Gouvernement melde ich gehorſamſt, 
ut, an Ort und Stelle Unterſuchungen darüber] daß die 3. Kompagnie auf meinen Wunſch eine 
_ Statt, inwieweit es angängig und zweckmäßig] Abtheilung nach Uhafiwa ſchickte. Vor deren An⸗ 
fein wird, Staubecken in das zur Verhütung von kunft dort trafen die Vertreter der Waſagira 
Uhaſiwas zur Unterwerfung in Iringa ein und 
e am 5. Mai ſtellten ſich mir 70 Leute von dort 
r weſtlich Dabagas. wagnie 
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ie 3. Kompagnie hat 


7 


— Nach dem Grundſatze, wer Rechte hat, 
hat auch Pflichten, ſo ſchreibt die „Allg. Fleiſch.⸗ 
Ztg.“, müßte unſere Landwirthſchaft, die immer 
weitere Maßregeln gegen die Einfuhr aus⸗ 
ländiſchen Viehes verlangt, auch im Stande 
ſein, den vorhandenen Bedarf an Schlachtthieren 
zu decken. Dies iſt aber durchaus nicht der 
Fall und wird auch von jener Seite nicht be⸗ 
ſtritten. Optimiſtiſche Züchter geben ſich der 
Hoffnung hin, vielleicht in vier bis fünf Jahren 
ſo weit zu ſein, aber auch das iſt noch ſehr zu 
bezweifeln. Die Züchter haben unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen ja gar nicht nöthig, mit 
der ausländiſchen Konkurrenz einen Wettkampf 
aufzunehmen, und natürlich tritt auf den Ge⸗ 
bieten, die keinen Wettbewerb zu befürchten 
brauchen, eine Erſchlaffung der Kräfte ein. Das 
bewies ſo recht wieder auch die letzte Dresdener 


anderer Leute Mwagada, der ſeiner Zeit in 
Likininda einen Askari erſchoß, geſtellt. In 
Kalinga ſtellte ſich Maſſalika, der den Askari in 
Etappe 1 im Februar 1897 ermordet hatte; er 
wurde ſeitens der 3. Kompagnie bien ergeht 
Thalſperren eignet. Die mit den Vorarbeiten] In Mlangali haben ſich ſämtliche Ngoperinjis 
betrauten Techniker haben zu dieſem Ende ein⸗ (direkte Vettern Quawas), ſowie Kiwanga 
gehende Unterſuchungen über die Bodenbeſchaffen⸗ er Halbbruder) nebſt anderen Auf⸗ 
eit auf den verſchiedenen in Frage kommenden ſtändiſchen geſtellt. Da ſich die Genannten frei⸗ 
auſtellen veranſtaltet, deren Ergebniſſe jetzt zur] willig geſtellt haben, fo habe ich von einer Bes 
Beſchlußfaſſung reif zu ſein ſcheinen. Die Ent⸗ſ ſtrafung abgeſehen, werde ſie aber der Sicherheit 
ſchließung in Sachen der Thalſperren iſt nicht aber bei Gelegenheit zur Küſte ſchicken. Ich 
aur an ſich, was den Hochwaſſerſchutz und die habe in Erfahrung gebracht, daß Kola⸗Kola] bew Ge 80 
Waſſernutzung in den betreffenden Gegenden an⸗ unweit Dwanghire bei Waſungwas wohnt, die Ausſtellung. Die jetzige Fleiſchnoth, die in 
langt, von Wichtigkeit, fie iſt auch von erheb⸗ ſich in Br geſtellt haben. Askaris und Berlin, Hamburg, Köln, Nürnberg, Tilſit ꝛc. die 
lichem Einfluß auf die Geſtaltung der Regulirungs⸗ Wahehe find Fleiſchermeiſter bereits, ſehr gegen ihren Willen, 
e „Denn es iſt ganz klar, daß dieſe die Gefangennahme zu bewerkſtelligen. Mniewara [zu einer Erhöhung ihrer Verkaufspreiſe zwingt, 
egulirung eine ſehr weitgehende werden muß, iſt mit zwei Männern in der Gegend von bedeutet gleichzeitig ein Fiasko der deutſchen 
wenn es nicht gelingen follte, die höchſten, ber Rungemba geſehen und der Poſten dort auf ihn] Landwirthſchaft. Unter dieſer Leiſtungsunfähigkeit 
onders gefährlichen Hochwaffer durch Thal⸗ ſcharf gemacht worden. Mula⸗lÜbena ift mit unſerer Laudwirthſchaft darf aber die Bevölkerung 
perren gebiet 5 5 doch Männern bei Madiboro geſehen worden; n ir nn Lage Fi Falke er 
2 „B. T.“ wird aus Kopenhagen ere Landwi . ge ſein ſollten, die 
gemeldet, daß bei der Königin von Dänemark] Jumba⸗Jumba wird verſchiedentlich erwähnt, aber] Fleiſchbedürfniſſe Deutſchlands voll zu befriedigen, 
eine ſtarke Anſchwellung der Beine eingetreten] ſein Verſteck iſt nicht bekannt. Kolindula, Quawas] dann erſt mag man dem ausländiſchen Vieh den 
fei, die allgemeine Schwäche ſchreite beftänbig | Halbbruder, Chotamalangalis, letzter Sohn 32 verwehren. Gegenwärtig aber, in dieſer 
fort, und die Herzthätigkeit ſei ſehr unregelmäßig]. Maguirua treiben ſich bei Ngeratigi herum. Wahehe Zeit der ſchwer auf der Bevölkerung und auf 
geworden. R von hier find zu ihrer Gefangennahme ausgeſchickt. dem Fleiſchergewerbe drückenden Fleiſchnoth muß 
— Laut telegraphiſcher Meldung an das] Farakita ſoll bei Uhafiwa verſteckt ſein; Wahehe man mit e verlangen: Weg mit 
Oberkommando der Marine iſt der Dampfer des | werben von hier zur Erkundung abgeſchick. Gegen⸗ der Viehſperre! Jeder Tag der Zögerung ver⸗ 
Norddeutſchen Lloyd „Darmſtadt“ mit dem Ab⸗ über der Thatſache, daß über alle reſtirenden größert die Noth und die damit berbundene 
löfungstransport aus Oſtaſien am 4. Auguſt in] nennenswerthen Aufſtändiſchen Nachrichten vor⸗ ſoziale Gefahr. 
Wilhelmshafen angekommen. ] banden find, dagegen gar nichts über Quawa, iſt die — Am 31. Januar und am 1. Februar 
— Im Dezember vorigen Jahres reichte vielfach herrſchende Annahme feines Todes d. J. haben auf Einladung des Handels⸗ 
der Vorſtand des Vereins preußiſcher Volksſchul⸗ vielleicht nicht ohne Begründung, zumal ſeine miniſters in Berlin Verhandlungen über das 
lehrerinnen an den Juſtizminiſter eine Petition eigenen Kinder und Verwandten ſich innerhalb] kaufmänniſche Unterrichtswesen in Preußen ftatt- 
um Reform der geſetzlichen Fürſorge für ver⸗ kurzer Zeit aus allen möglichen, weit aus⸗ gefunden, an welchen Vertreter größerer Handels⸗ 
keecheriſche und ſittlich gefährdete Kinder in 3. 8. . tent 1 ſtädte, des Handels⸗ und Gewerbeſtandes, Leiter 
teußen ein. Sie weiſt zunächſt darauf hin, 3. Kompagnie hat jetzt Hauptſitz in Kalinga mit entſprechender Unterrichts⸗Anſtalten, Vertreter von 
„das ſchnelle Wachsthum der Kriminalität einem Unterofftzierpoſten in Rungemba und bei] Hochſchulen und Kommiſſare verſchiedener 
unter den Jugendlichen in Deutſchland, durch die Mlogolo, wo der Sultan Kiwanga ſeine Waſſa⸗ ; 
deutſche Kriminalſtatiſtik in Zahlen dargethan, gira eingeſetzt und die Bevölkerung größtentheils i 
jedem Vaterlandes und Menſchenfreund zu denten konzentrirt hat. Die 3. Kompagnie hat einen er⸗ 
eben müſſe. Der Lehrſtand der Volksſchule folgreichen größeren Zug in Weſtuſungwe ge⸗ 
aun nicht in dem Ma e, wie er es gern möchte, macht. Am 1. Mai, nach Eintreffen der Ab⸗ 
dieſer Entartung der Segen ſteuern, da die in löſung für Feldwebel Langenkemper der 3. 
timmungen nach dieſer Kompagnie, geht Lieutenant von der Marwitz 
s j haftet find. Sie geſtatten mit 30 hieſigen Askaris zur Uebernahme 
nämlich die Entfernung verwahrloſter Kinder aus] Mlangalis ab, mit Auftrag zur vorſchriftsmäßigen 
der Volksſchule erſt nach Begehung einer nach Uebernahme und zur ausführlichen Berichterſtattung. 
x behandeln Kin- | Damit iſt der erſte Schritt zur einheitlichen Be⸗ 
— 5 85 oe ahr überjchritten | zirksverwaltung gethan.“ 
en und ſtrafbarer Handlungen überführt wer⸗ — Der Kaiſer hat die Fahrt von Bergen 
En. als Verbrecher, erlauben, daß aus dem Ges nach Kiel in der kurzen Zeit von 31 Stunden 
2 . entlaſſene Schulkinder oder jugendliche zurückgelegt. Die begleitenden Torpedoboote 


nehmer anſcheinend gehegten Anſicht entgegen 
daß die Konferenz veranlaßt worden ſei durch 


richtlichen Anzeige zu bringen und räumen end- ſtrömung eine ſehr günſtige war. Die Hohen⸗ 

lich den Organen der Volksſchule in dem Vers zollern“ legte 117 ben Stunde puchſchet 

fahren gegen ein zur Zwangserziehung zu ver⸗ 22 Seemeilen zurück. Weiter wird berichtet: 

. e. e A ae 85 Theile 2 cheint die Fahrt für die ie Fach⸗ 

keformvorſchläge bezwecken Beſeitigung der] Theilnehmer der Reiſe in jeuer Nacht geweſe ' erintendenten Stuerzbein a lten. An 

angeführten Mißſtände. Die Entfernung erähr: zu fein, als die „ehen allem in we. De Bez der Bases een die De 2 N 8 2 Fürſtenn England. i 2 
* 1 ‚aus der Volksſchule und das & ſich ein er | nungen getheilt geweſen, mehrere Hetfen hielten | Herbert Bismarck gerichtetes Beileids⸗Telegramm] London, 4. Auguſt. Die amtlichen Nach; 
fſtaatliche Eingreifen in die Erziehung eines Kin⸗[ Sturm, und es war der Nacht nicht möglich, Jes für wünſchenswerth, mit dem Fachunterricht! verleſen. richten über das Befinden des Prinzen von 


* “a 
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- 7 
Wales lauten ehr gut. Seine drei Aerzte, Sir] die Kämmereikaſſe abgeführt werden ſoll. An] den Zug, der durch den Zuſammenſtoß los Kolberg: Roggen 1 bis 160,00, Kaiſer Oeſter Köni 1 
Walle dle Geek, Fee and bela dr Sele der Enel gung If kan Ger Singt di * Al alen I Kade De Do“ Katied 


f l 
Hären, daß die Ueberführung des Kranken nachſ meiſter Gieſebrecht ene usfähige Ge⸗ Dembina enten ü 
4 20 0 1200 den 5 der Südafrikaniſchen Repubkit und 


dem halbſüdlichen Klima der Inſel Wight die | Rzeszow b 
ehegten günſtigen Erwartungen vollauf erfüllt gebracht. Hier ſtarben noch auf dem Wege- zum toffeln 60,00 Peſt, 5. Auguſt. Gegenüber den 
Ink Spital zwei Weiber und ein Mann; zwei e der Berliner „Nat.⸗Zig.“, daß Un⸗ 
Weiber und der zweite Mann ſind ſchwer verletzt. „00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis] garn aus Bequemlichkeit fi nicht zu Gunſten 
—, Hafer 139,50 bis —,—, Raps 205,00 der Deutſchen in Oeſterreich verwenden, bemerkt 
der offtziöſe „Nemzet“, daß Ungarn trotz aller 


U U 


fel trifft keine Schuld. Die Kataſtrophe wurde toffeln 55,00 bis — — Mark. aufrichtigen Sympathi d Si 
vollen Geneſung entgegenführen wird. . far Sroppeni de Ohe vom Bahnwärter verſchuldet, der Neuſtettin: Roggen 159,00 bis —.—, Deutſchen dies nicht 5 tönne ech 105 bi 
bleibt die Nacht aber nicht die ganze Zeit vor] deutſche Koloniſation und die römiſche P die anke des Uebergangs nicht geſchloſſen[ Weizen —.— bis ——, Gerſte —— bis das Geſetz verbiete. / 


——, Hafer 171,50 bis — , Raps —— 
Rübſen —— bis ——, Kartoffeln —— bis 
—.— Mark 3 


U 


hamen in nachdrücklichſter Weiſe, daß England is, 5. Auguſt. Der Kaſſationshof 

nicht die Einmiſchung einer andern Macht in den ſſationsantrag Zolas verworfen. 5 

britiſchen Anleihevertrag dulden werde, auf den age der Konnexität der Affaire Dreyfus und 

China freiwillig eingegangen ſei zwecks Baues wurde nicht berührt, ſondern nur die 
’ einer Eiſenbahn, welche die Verbindung zwiſche inwände. 


Rom, 5. Auguſt. Dem „Corriere“ zufolge 
man > a. der amerikaniſche 
f ie Ausweiſung der Jeſuiten aus 
) „ 9,70 B. Ruhig, ſtetig. der Union beſchließen. Sr se 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 44000 —— 8 ni, a a Folge eines Re⸗ 
gierungs⸗Dekrets wurden die Befeſtigungsarbeiten 
in den Hafenſtädten eingesen fügung 


Von der Marine. 
*Im Kriegshafen von Kiel herrſcht jetzt 
ein reges Treiben, das in der Nähe der Flotten⸗ 


manöver ſeinen Grund hat. „Hagen“, „Odin“, 
„Baden“ am „Heimdall“ haben am 3. und 4 


London, 5. Auguſt. Die „Times“ ſollen 
ags 11 Uhr. für den Artikel von Moritz Buſch 15 000 Mark 
üben⸗Roh⸗ gezahlt haben. 

London, 5. Auguſt. Die „Times“ finden 
ch, daß die Familie Bismarck nicht 


ſche 
wird der, zugleich gegen die Polizei und die Spitz⸗ 
buben gerichtete lun 


+ 


- Frithiof“ und 4. Schießübungen außerhalb des Nolopp erſchienen. Die tief empfundene Kom⸗ Fortgang nehmen. die der Leiche des Fürſten vom Kaiſer zugedachten 
i Hafens vorgenommen. „Kurfürſt Friedrich Wil⸗ poſition wird für Pianoforte (1 Mark), ſowie 9,75, per Ehrungen angenommen hat. Welche Mißhellig⸗ 
b elm“ lief am 4. Vormittags in Begleitung des] für Orcheſter und Militärmuſik (& 2 Mark) her⸗ keiten auch zwiſchen dem Kaiſer und Bismarck 


ausgegeben. N H Bre beſtanden haben mögen, jo hätten fie bei dieſem 


‘ einen Kreuzers „Greif“ aus, um nach der 
chnellgeſchleppten Pontonſcheibe mit ſeinen 
chweren 28 Zentimeter⸗Kanonen zu ſchießen. 

„Baiern“ befindet ſich ſeit dem 2. auf einer 
f mehrtägigen Probefahrt. „Frithjof“ und „Beo⸗ 
€ wulf“ find nach beendeter Theilnahme aus der 


Aus den Provinzen. 
Stolp, 5. Auguſt. Ueber das Vermögen 
der Ehefrau des Kaufmanns Edmund Kowald, 


Wien, 5. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen] völlig wie von der anderen vergeſſen werden 
2 e, 8 B., do. per Früh⸗ ſollen. Der Kaiſer habe ſich erinnert, daß er 
jahr —,.— G., —,.— B. 

G., 6,71 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,22 G 


Feſtungskriegsübung von Kuxhafen am 3, Abends Elis f N : N 
ug, a N Eliſabeth Marie, geb. Haniſch, Inhaberin der 5 
| — 5 We e Semen e ee Firma E. M. Howald Fate „sit das Kon⸗ 7 bei der rn horn in — ee te 
4 ſchießübung bei Helgoland in Kiel eingetroffen. e eröffnet. mmeldefriſt: 3. Sep⸗ Roheiſen. Mixed numbers warrants 46 Sh. letzten Tage von den nächſten Anverwandten des 
8 Die 3. Tioiſion „Aegir“, „Odin“, „Hagen“ und Greifenberg, 5. Auguſt. Auf Ein⸗ Stetig. Mannes ausgegangen, den ganz Deutſchland be⸗ 
„Heimdall“ iſt am 4. Mittags zu einer bis zum 3 e — trauert und ehrt. 


ladung des Landraths Dr. von Thadden hatte — —— ů —„— F R 
fih geſtern Abend eine feſttäglich geſtimmte n FT Telegraphiſche Depeſehen. 
Börſen⸗Berichte. Berlin, 5. Auguſt. Ueber die Reiſe des 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landw Kaiſerpaares nach Jeruſalem wird mitgetheilt, für Sonnabend, den 5. Auguſt. 
ſchaftskammer für Pommern. daß daſſelbe ſich am 13. Oktober in Venedig Wärmer, vielfach heiter, zeitweiſe wolkig bei 
„Am 5. Auguft wurde für inländiſches Ges einſchiffen und direkt nach Konſtantinopel fahren mäßigen ſüdweſtlichen Winden und etwas Neigung 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: werde. Von dort ſei ein Ausflug nach Bukareſt zur Gewitter bildung. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Rogäen geplant. Am 22. erfolge die Abreiſe und am ————ꝛĩ wi 
neuer 136,00 bis —,—, Weizen 204,00 bis —,—, Abend des 25. die Ankunft in Haifa. Dort will 5 — ‚JRR 
Gerſte 150,00 bis —,—, Hafer 146,00 bis] das Kaiſerpaar am 26. an Land 8 und Waſſerſtand. 
—.—, Raps 205,90 bis 216,00, Rübſen 205,00 die Reife über la und Jaffa zurücklegen. $ Am 4. Auguſt. Elbe bei Auffg — 0 
bis 212,00 Mark. ö — Aus der Meldung ber „Pol Korrefp. ‚Imeter, — elbe bei Dresden — 1,52 Meter. — 
Stettin, Roggen 130,00 dis 146,00, Weizen daß die biesjührigen Manöver der uſtemelchiſch Elbe bei Magdeburg + 1,16 Meter. — Unten 
200,00 bis 204,00, Gerste 145,00 bis 150,00, ungarischen Marine abgeſchloſſen ſeien folgert die hei Straußfurt + 120 Meter — Ober bes 
Hafer 142,00 bis 146,00, Raps 205,00 bis N. A. Z.“ daß die Mittheilungen, welche von Ratibor + 0,99 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
216,00, Rübſen 205,00 bis 212,00, Kartoffeln bevorſtehenden Kaiſermanövern der Marine und pegel + 486 Meter Unterpegel — 0,76 Meter. 
Fe — Mark. g einer Einladung des deutſchen Kaiſers dazu Oder bei Frankfurt + 1,08 Apeher, 7 
uklam: Roggen 145,00 bis —,— Weichſel bei Brahemünde + 3,12 Meter. — 


525 A ſprechen, grundlos ſeien. 
Weizen 196,00 bis ——, Gerfte 140,00 


0 5. Mittags dauernden Kreuztour in der Oſtſee 
| abgegangen. 
\ 


Verſammlung im Saale des Herrn Holtz eiu⸗ 
nee in welcher der Adel und Großgrund⸗ 
eſitz der Umgegend, das Beamtenthum und das 
Offizierkorps ſowie alle Berufsſtände der Bürger⸗ 
ſchaft zahlreich vertreten waren. Sollte doch für 
den Altreichskanzler Fürſten Bismarck eine Ge⸗ 
dächtnißfeier abgehalten werden und hatte Herr 
Gymnaſialdirektor Prof. Dr. Conradt es über⸗ 
nommen, dem Verſtorbeuen die Gedächtnißrede 
1 halten. Auf der Bühne ſtand eine Koloſſal⸗ 
üſte des Fürſten in Mitten grüner Lorbeer⸗ 
bäume, und dahinter hatte der Geſangverein 


„Oldenburg“ ändert ſeinen bisherigen weißen 
Auslandsanſtrich in den vorſchriftsmäßigen 
auen der Inlandsſchiffe um, nachdem die 
uſpizirung durch den Chef der 2. Diviſion, 
j Kontreadmiral Bendemann  ftattgefunden hat. 
ö Nachdem „Weißenburg“ am 3. aus dem Dock 
l und am 4. aus der Werft geholt hat, ift 
0 „Wörth“ am 4. ins Dock gegangen, um gleich⸗ 
5 falls einen neuen Bodenanſtrich zu erhalten. 
1 Außer „Hertha“ liegen au den Quais der Kieler 
ER — 1 bei = e ee e e ee 
: und „Nixe“, die für ihre in einigen Tagen be⸗ ja“ 3 
Ainnende Auslandsreiſe rüften, und „Hohen⸗ Fler mit Au Eule Bee Angeben 
1 sollern“, deren innere Eimichtung für die Mittel] Der Herr Redner gab ein kurzes Lebensbild des 
maeerreiſe des Kaiſers hergerichtet wird, Ebenso Fürſten von der Wiege bis zum Grabe und 
wird in Wilhelmshafen „Hela“ für dieſe Reiſe feierte ihn als den deulſcheſten aller Deutſchen, 


— Die letzte Nummer der Zeitſchrift „Das 


. ’ 
ſſmuoen jet vorbereitet, da das Schiff nicht an als den treueften aller Treuen. Nach einem ; bis Warthe bei Poſen + 0,42 Meter. — Am 
j den diesjährigen Flottenmanövern theilnehmen joll, ä ur mmlung , Hafer 155,00 bis —,—, Kärtoffeln Narrenſchiff ift geſtern beichlagnahmt wor 8. Auguſt: Netze 122 + 0,57 Me 
r Vom 1. Auguſt iſt ein Umtauſch in den Taleban eie e e e ie Liede . s Er, 7 916 einer Meldung e — Auguſt: N iich + 0,57 m 


Anklam: Roggen 142,00 bis 145,00, dauert die Juſendung der Kranzſpenden fort. Der 
Weizen 196,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis] würtembergiſche Geſandte iſt daſelbſt eingetroffen, 
—— Hafer 155,00 bis wurde empfangen und zur Tafel gezogen. 
—,— bis —,—, Rübſen —,.— bis —,—,Sonſtige Kondolenzviſiten wurden heute nicht 


5 Kommandeurſtellen der drei Seebataillone an⸗ 
P befohlen. Der jetzige Kommandeur des in 
Kiautſchau ſtehenden 3. Seebataillons, Major 
Kopka von Loſſow, erhält das 2. Seebataillon 


„Deutſchland, Deutſchland über Alles“ endete die 
würdige Feier. 
FFF 


An 


in Wilhelmshafen, deſſen Kommandeur, Major . . ffeln —,— bis —— empfangen. ; 1 

von Modal = telle — nach Kiautſchau Gm Vermiſehte Nachrichten. Stolp: Roggen neuer 145,00 bis —,—,| — Der „Reichsanzeiger“ meldet, daß der ng 
Lemberg, 3. Auguſt. Unweit Lancut er⸗ Weizen —,— bis ——, Gerſte 130,00 bis] Kaiſer geitern Vormittag nach der Trauerfeier 90 2 0 

Kiel führen ſoll. eignete ſich geſtern um 3 Uhr Morgens ein ——, Hafer 160,00 bis —,—, Raps 200,00 in der Vorhalle der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtniß⸗ 2 N 


kirche den Reichskanzler und die zur 

— —— — 3 zu einer ſprache 
verſa e. 

ee 85 Bel Kaiſer erhielt zum Ableben des 

N Fürſten n hel pr EN, von 

i us Dembina bei Lancut, )—,—, Rübſen 190,00 bis —,—, Kartoffeln] Baiern ein herzliches Beileidstelegramm; ferner 

Beh auf der Siele tobt Der Maſchiniſt hielt 160,00 bis —,— Mark. ſandten an den Kaiſer Beileidstelegramme der % 


8??kx— . ͤ ꝶ I l — — — — — > > — 


ſchweres Unglück. Im Augenblick, als über den bis —,—, Rübſen 190,00 bis —,—, Kartoffeln 
Uebergang der Bahn unweit Laucut ein länd⸗ 60,00 bis —,— Mark. 
liches Fuhrwerk mit ſieben Perſonen, zwei Män⸗ 
nern und fünf Weibern, fuhr, kam der Schnell⸗ 
zug Lemberg⸗Krakau herangebrauſt. Ein Weib, 


E mandirten Majors Dürr das 1. Seebataillon in 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 6. Auguſt. Herr Bürger⸗ 
meiſter Gieſebrecht begeht heute im 
engſten Familienkreiſe bei ſeinem Sohn, welcher 
Als königlicher Oberförſter in Tapiau (Oſtpreußen) 
lebt, die Feier ſeines 70. Geburtstages. 
Aus dieſem Anlaß haben die ſtädtiſchen Körper⸗ 


2 160,00 bis —,—, Raps 200,00 bis 
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ei trag zu den Verwaltungskoſten 


fir die Folge in Wegfall, da diefe Summe 
fig a N ® 


wo 


en. 
Die ‚erplichtet, sich nicht, das bik 
ene Angebot aer Weh ape eines der Ange 


er Mm dus Wafferihiehers om Rohluerkt 
ehufs Einbau eines Waflerichtehers am 
findet Mts., Nachmittags 


a 
in der oberen Schulzenſtraße, Reif⸗ 
— Schuhſtraße und am Kohlmarkt ſtatt. 
Der Magiſtrat, 


Westaustralische 
Regierung. 


Coolgardie Wasser - Versorgung: 


Genieteie Stahl-Röhren. 


Die Regierung von West-Australien ist bereit. 
Offerten entgegenzunehmen für die Lieferung und 
Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 
246 engl. Meilen genletete Stahl- 
Röhren von ungefähr 31 Zoll: 

innerem Durehmesser. 

Angebots-Formulare mit Zeichnungen, Speei- 
ficationen und Bedingungen des Contractes können 
gegen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
folgt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
General-Agenten für West-Australien, 15, Victoria 
Street, Westminster, London SW,, in Amerika vom 
Bureau der Herren Seward, Guthrie & Steele, 
40, Wall Street, New-York, und in West-Australien 
durch das Bureau des Directors der öffentlichen 
Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
der Aufschrift „Tender for Riveted Steel 
Pipes“ müssen bs Dienstag, den 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
gereicht werden und zwar entweder an das Bureau 
des vorgenannten General-Agenten oder an den 
ehrenwerthen „Director of Publie Works at Perth 
Western Australia“. 


Kein Angebot ‚findet Berücksichtigung, wenn es 
sich nicht auf der vorgeschriebenen, Form befindet, 
auch darf dasselbe nicht von der Speeiſieation und 
den Bedingungen des Contractes abgetrennt werden. 


Die Regierung verpflichtet‘ sich nicht, das bil- 
ligste Angebot oder überhaupt eines der Angebote 
zu acceptiren. 

i. A. d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 
C. Y. O'Connor, Chef-Ingenieur. 
Publie Works Office Perth. 
(Western Australia) 20th. May 1898. 


Westaustralische 
Regierung 


Coolgerdie Wasser Versorgung. 


beschweissie Stahl-Röhren. 


Die Regierung von West-Australien ist bereit, 
Offerten entgegenzunehmen für die Lieferung und 
Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 
52 engl. Meilen geachweinste Stahl- 
Röhren von 26 bis 29 Zoll innerem 

Durchmesser. 

Angebots - Formulare mit Zeichnungen; Speci- 
fieationen und Bedingungen des Contractes können 
gegen Zahlung der Gebühren von 2 @uineen wie 
folgt bezogen werden: in Europ vom Bureau des 
GeneralsAgenten für West-Australien, 15, Vietoria- 
Street, Westminster, London SW., in America vom 
Bureau der Herren Seward, Guthrie & Steele, 
40, Wall Street, New-York, und in West-Australien 
durch das Bureau des Directors der öffentlichen 
Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
der Auischriitt „Tender for Welded Steel 
Pipes“ müssen bis Dienstag, den 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
gereicht werden und zwar entweder an das Bureau 

vorgenannten General-Agenten oder an den 
ehrenwerthen „Director of Public Works at Perth 

Western: Australia‘, 

Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
sich nicht auf der vorgeschriebenen Form befinde 
anch darf dasselbe nicht von der Specification — 
den Bedingungen des Contractes abgetrennt werd 


Au acceptiren. 
i, A. d. Directors d. Oeffentl, Arbeiten 
C. X. O'Connor, Chef-Ingenieur, 
Public Works Office Perth. 
(Western Australia) 20th, May 1898, 


Ich bin bis zum 26. Anguft cr. 
verreiſt. ö 
Dr. Vierow. 


m — 


Stenagraphie. 


Sonnabend, den 6. Auguſt, Abends 8 Uhr im 
großen Saale des Concert⸗ und Vereinshauſes: 


„Velfentlicher Vortrag“ 


des Herrn Oberlehrer Dr. B. Ganter, 
ralſund, 
über „Die Stenographie im 19, und ihre 
Ausſichten im 20. Jahrhundert“. 

Zu dieſem, aus Anlaß der IX. Wanderver⸗ 
ſammlung des Baltischen Verbandes Gabels- 
berger'scher Stenographen in Pommern ſtatt⸗ 
findenden Vortrage werden hiermit ſämtliche 
Gönner und Freunde (Herren und Damen) ganz 
ergebenſt eingeladen. 


Der Feſt⸗Aus ſchufß. 
Die gleichzeitig im Rothen Saale des Coneert⸗ 
hauſes veranſtaltete ſtenographiſche Ausſtellung 
iſt geöffnet: 8 
Sonnabend von 3-8 Uhr Abends, 
Sonntag von 10—2 Uhr Mittags. 


Eintritt frei. 


„Hotel garni“, 


deſſen Rentabilität nachgewieſen werden muß, zu 
pachten oder kaufen geſucht. Genaue Beſchreibung, 
auch Preis nebſt Anzahlung reſp. Pacht sub E. S. 15 
au die Erpedition d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Täglich Concerte der ichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Coneerte, Rad⸗ 
fahrſportplaß, Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis). 
Bette A u mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel-, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. R. G ann 
| g Verſandt „na . und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführliche T assım w 


* Rheinische Se 
Vieh -Versicherungs: Gesellschaft zu Köln, 
Ehrendiplom des landwirthschaftl. Central-Vereins f. Rheinpreussen 1877. Silberne Medai 
Ehrengabe der Stadt Köln, Zuerkannt von der Br Jubiläums-Ausstellung vum 1850 
für die Förderung der Vieh- Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Landwirthschaft. ® 

2 Einzige Gesellschaft dieser Branche, welche empfohlen wird vom Cemtral- vor- 
stand des Iandwirthschaftlichen Vereins für Rhein ssen, dem Cem- 
tral-Vorstand der Oldenburgischen Landwirt esellsehaft im 
Grossherzogthum Oldenburgs und versehledenen anderen landwirth- 
schaftl. Vereinen und Keporatienen, von der Gemeral- Anwaltschaft 
ländlicher Genossenschaften für Deutsehland zu Neuwied sowie vom Deut- 
sehen Offizier-Verein zu Berlin und den Kalserl. Deutschem Öber-Postdirek- 
tionen. Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem 
Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welche 
Jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden. 


= Thätige Agenten werden gesucht. = 
Die General- Agentur 
C. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz i. Pomm. 


Bad Reiner z 


klimatischer, waldreieher Höhen-Kurort — Seehöhe 565 Meter 
einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Clatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eis 
Trink- und Bade-Quellen, Mineral-, Moor- u. Douche-Bädern u. einer vorzüglichen Molken-, Milch-“ 
Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, 
Verbesserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und deı 
Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahnstation. Prospekte grut 


Thüringen — Rense J. Linie. Station der Bahn Ger -Triptis-Blankenstein, 
Ner- und Eisenhad. Hiefernadel-, sol-, Sand-, Dampfbäder. 
Inhalstionen. Haltwasserheilverfahren. Mansage. Luftkurert. 
Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 
Eröffnung Mitte Hai. Die Badedirektion. 


8 Naturheilanstalt Schwedt a. Oder 
Schönste Lage. — Billige Preise — Prospekte durch 


Dr. med. Winkler, (zuletzt jAss.-Arzt d. Herrn Dr. Lahma 


Wiesbaden Taunusstr. 3, 


„Hotel Alleesaal“ 


in günstigster, feinster Lage, gegenüber dem Kochbrunnen nz 
nahe dem Kurhaus und Theater. Vorzüglich eingerichtetes Haus mit 7 Mei im 
allen Preislagen. Bei längerem Aufenthalt voriheilhafte Arrangements. 
M. Klinzner, neuer Inhaber 
7 
Telephon 687. bisher Restaurateur im Casino. 


Taunusstr. 3. 


königliche landwirthischaitliche Akademie Poppelsdorf| :="&rsrine 26 1ER 


va in Verbindung mit der . 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universitäi Bonn. 


2 Cie Die Aufnahmen für das Winter⸗Halbjahr 1898/99 beginnen am 17. Oktober, die Vorleſungen am 
. Ektober. 

Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 

Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengan ertheilt 


Der Direktor 
Professor Dr. Freiherr von der Goltz, 


Geheimer Regierungs⸗Rath. 


en 


Dre 875 
81698 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bler, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze ⸗Extraetes und 
geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Reconvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
Stettin bei dem General⸗Vertreter Sollen & Böttger, Bier und Wein en gros, und 
M. Krause, Königſtraßſe 1. 


Hierdurch gebe ich bekannt, daß die ſeit 1895 in Zweibrücken beſtehende Ingenſeurſchule 
zum 1. Oktober d. J. nach Mannheim verlegt und daſelbſt als a 


Höhere Technische Schule 
zu Mannheim 
weitergeführt wird. 


| P. Wittsack, 


Direktor der Ingenieurſchule zu Zweibrücken. 


Zur Reisesaison 


empfiehlt 
Neiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Baedeckertaſchen, 
Vayveriſche Nuckiſcicke, 
Couriertaſchen, Vlaidriemen efc. 
in Leder, Segeltuch, Cloth ze. 
in reichſter Auswahl 


2 
— 
= 
2 
€ 
& 


Bad Elster 


Altaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine_Tithlon«- und 
elſenhaltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlheder⸗ Moorbäder von Eiſenmineral⸗ 
Moor, elcktriſ und Fichteunadelextraktbäder, kohlenſaure Bäder, Syſtem Fr. Keller, künſtliche 
Salz⸗ und Soolbäder, fſitzbäder, Molken, Kefir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von 
Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 

Frequenz 1897; 7991 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. ember. Vom 1. bis 15. Mai 
und 1. bis 30. September a aalen Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

u 
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Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 


| 
| | 
io” 


a DDD 


| - — 


| Sonntag, den 7. Auguſt: 


Sonder fahrt 


via Swinemünde 
(Heringsdorf anlaufend) 
nach der Insel Rügen 


direct Stubbenkammer und 
zurück von Sassnitz x 
per Salonſchnelldampfer „Freia“. 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 
von 1b 2 Air 9 — z der — — . 
j Stetti Saßnitz 2½ Nachm. direct Swinemünde —Stetti 

W net, Uhr. Fahrkarten & % 6,00 find in meiner Fahrkarte 
reiſe: Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 
1. Gafüte Fahrpreiſe: 3.00 A J. F. Braeunlich. 
n F — — — 


Gleich nach Ankunft in Swine: Meyer's Conversations-Lexikon, 


münde Fahrt nach Heringsdorf. grockhaus' Conversat.- Lexikon 
(neueſte Auflagen) 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-besellschaft, 17 Bande à 10 Mark 
liefert an Jedermann franko das ganze Werk ſofort 


F Schröder Ci chlermeiſter komplett gegen monatliche Theilzahlungen von 3 
’ 1 


(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen 
und Leichenkommiſſar, evueſtr. 18, 


günſtigen Bedingungen. 
Telephon 1212, empfiehlt ſein Sarglager, über⸗ Ss. Gans, Frankfurt a. M., 
nimmt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


Königliche Bade- Direktion. 
Görbersdorf in Schlesien. 


Weltberührmite internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 


Dr. Herrmann Brenmer, 


Begründer der heut massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht. Aerztlicher Direktor 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. | 
Prospecte kostenfrei dureh — dle Verwaltung | 


A 


— 


An jedem Sonntage während 
des Sommers: 


Sonderfahrten 
nach Swinemünde 


per Salou⸗Schnelldampfer 
„Su inemünde“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr; 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


2 


esangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


@ 


8 
E —— 82 


Moſelſtraße 36, 
— — — 


(*) 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


6 Stuben. 

Wrangelſtr. 4 0, herrſchaftliche 
tuben, em Garten zum 1. 10. = 
- 2 Tr., Wohn. v. tub. 

Grabowerſtr. ba, sofort od. ſpäter z. verm. 
— — — 


5 Stuben. 


Moltleſtr. 1, 1 Tr. l. (Pölitzerſtr.⸗Ecke), Bel⸗Etage 
5 Zim. (4 Bdz.), Balton, Badeſtb. ꝛc. jof. miethsfr 


ierſtr. 8, 4 u. 5 Stub., Badeſt. z. 1. 10. Näh. H. I. 
——.. —.. . . —ͤä 
4 Stuben. 

Ober. Nofengarten 17, eine Wohn. bon 4 Bim, 


Wo | 
3 von 6 


d. 


Stuben, Badeſtube, Küche, Keller, Boden⸗ 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


Sternbergſt. 7, Sgr. 3. Senft o visk visz. 1. 10, f. ruh. Stube, Kammer, Küche. 
Tuhrſtr. S, ſauber, sofort ob: fpäter 3. v. Mäh. 2 Fr. | Suhrſtr. 8, freumdlich u. hell, 4. 1. 9. zu vermiethen. 


Hohen zolleruſtr. 64, Wohn. v. 3 freuodl Jim, 3. derm Holzſt. 14b, Ede Gifenbabnft,,frdf. iw. u. Jh. 3. 1. 10 
Bergſtr. 4, Stube, Kammer, Küche z. 1. September. 


Molt 1 Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 3 Zimmer, 
Gr. Wollweberſtr. 18, Stube, Kam., Küche z. 1. Sept 
— nn 


(2 Vorderzimmer) 2c. mit A 
Möblirte Stuben. 


Bellevueſtr. 23, 2 Tr., 3 Stub. n. Zbh. 3. 1. Oktober. 
Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. I., frdl. möbl. Vordz., ſep. Eing. 


3 gut möblines Zimmer 
ober sptter zu vermkelhen er 


Bismarckſtr. 27, p. r., 1 a. 3 g. mbl. J. Auf W.Bırf 


u. Zubehör verſetzungshalber ſofort oder ſpäter z. v. 
Falkenwalderſtr. 119, + Zimmer, Balkon, Bader 
Hude z. 1. 10. zu vermictheu. 


3 Stuben. 


Lindenſtr. 25, 3 Tr., 
eine geräumige Wohnung von 3 großen 


Wohnungsgeſuche. 
Eine Frau 


wünſcht gegen Hausreinigung eine freie Wohnung 
1. September oder ſpäter. Angebote unt. Chiffre 
a. d. Expedition d. Bl., atz 3. 


König Albertſtr. 42, 1 Tr., 3 Zimmer, Heid. 
Kabinet, Balkon, Badeſtube zum 1. Oktober zu verm. 
SSB ‚⏑,§ ͥ % ¶ ¶ ¶ Ü¶ en nn — 


2 Stuben. 
Be 40, frdl. Wohn, v. 2 Stb., . 
sus e a Blicke 4 1.9. au Ci 


kammer, Mädchengelaß zum 1. Oktober zu 
vermiethen. b 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


— 


E. 


In den Stürmen des Lebens. 


Roman von Th. Schmidt. 
16 Nachdruck verboten. 


„Na, groß muß die Liebe von ihrer Seite nicht 
geivefen ſein,“ fuhr Henjes fort: „fie war, als ich fie 
einen Tag ente en ganz ruhig und ich habe mich ge⸗ 

eut, daß das Mädchen den plötzlichen Tod 

res geheimen zung jo Schnell vergeſſen hat, 
wie es wirklich der Fall iſt. Freilich, in den 
erſten Tagen ſah dos Fräulein erſchrecklich blaß 
aus. Na, es mögen dazu die ſchönen Geſchichten 
beigetragen haben, die gleich nach ſeinem Tode 
aufgedeckt wurden und die dem jungen Mädchen 
bis dahin nur zum kleinſten Theile bekannt ge⸗ 
worden waren. Ich fragte ſie nach vierzehn 
Tagen mal ſo gelegentlich, ob ſie auch noch an 
den todten Schatz denke; ich hatte erwartet, daß 
ſie mich heftig anfahren würde, weil ſie dahinter 
german war, daß ich derjenige geweſen war, 

r ihrem Vater die erſte heimliche Zuſammen⸗ 
kunft mit dem Gutsherrn verrieth — aber ſie 
blieb ganz ruhig. 

„Sie thun mir einen großen Gefallen,“ ſagte 
fie, „wenn Sie mich nie wieder an diefen Mann 
erinnern. Hätte ich alles das gewußt, was ich 

ſeute weiß, dann wären Sie niemals in die 

ge gekommen, meinem Vater zu rathen, ein 
wachſames Auge auf mich zu haben.“ 

„Sehen Sie, das iſt die kurze Liebesgeſchichte 
der Tochter meines Herrn,“ ſchloß der Wald⸗ 
wärter. 

Der Aſſeſſor war bei dieſer Erzählung des 
Alten ſehr nachdenklich geworden; ſchweigend 
[don er neben Henjes her. Durch feinen Kopf 

oſſen die wunderlichſten Ideenverbindungen, 

und dieſer kurze Liebesroman der Förſterstochter 
=. ihn zu ſeltſamen Vergleichungen. Eine 
Reihe von Thatſachen und UImftänden, en, geſchickt 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geſtorben: Lehrerin Emma Schindler [Kolberg]. 
Frau —— 37 J. I[Paſewalk]. Johannes Hilgen⸗ 
zo. 0 [Neuſtettinl. Wilhelm Henſel, J. 

ergl. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 7. Augnſt (9. n. Trinitatis): 
Schloßkirche: 
Ferr Paſtor de Bourdeaux um 8½ Uhr. 
(Predigt und Abendmahlsfeier). 
Geichte Sonnabend Nachmittag um 2½ Uhr: 
Paſtor de Bourdeaux.) 
Herr Oberpfarrer Berg um 10½ Uhr. 
(Nah der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Springborn um 8½ Uhr. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottegbienfte Kollekte 
für das Magdalenenſtift in Neu⸗Torney. 
Ev. Garniſon⸗ Gemeinde: 
Militär gottesdienſt 9 Uhr, Johanniskirche: Herr Mil.⸗ 
Oberpfarrer Caeſar. 
(Beichte und hl. gering die Beichte findet um 
½9 Uhr ſtatt.) 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Vereinshaus: Herr 
Mil.⸗Oberpfarrer Caeſar. 
Johannis-Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani 8 2 * 
Peter- und Paul He 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
Herr red 855 u te und Abendmahl.) 
err Prediger Hahn um 
Gertru b Miche: 


Herr Paſtor prim. . um 10 Uhr. 
Nach der Bie, 1 — und Abendmahl.) 
err 8 Siler um 2 Uhr. 
etſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal nh: 
Herr Be Stephani um 9 U 
utheriſche Kirche Neuſtadt „Gergſtr.): 
1 10 Uhr Predigt, Nachm. 5½ Uhr Beichte 
und Abendmahl: Herr Paſtor Schulz. 
Taubſtummen⸗Anſtalt: 
err Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
utheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliichen 
Vereins hause, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.: 

Vorm. 9½ Leſegottesdienſt. 

Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 

Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
us, Eing. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 2 Tr., Abends 
Uhr. — Evang. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr., 
rt. links: Dienſtag Abend 8½½ Uhr, Bibelſtunde. 

Brenn Abend 8 ½ Uhr Blaues Kreuz (Trinkerrettung). 
5 iſt freundlich eingeladen. 

Baptiſt en Kapelle, CJohannisſtr. 4): 
err Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
err Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Met ae 
Louiſenſtraße 18, 1 
Vormittags 10 Uhr und Abends 70 5 libr Predigt, 
Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr ee 
Jedermann 1 willkommen. B. Keip, Prediger. 
Beringerſtr. 7 7, p. 1.2 
Nachm. 2 Uhr Stinbergottesbienf, 
2 Mittwoch Abend Uhr Bibelſtunde: 
Stadtmiſſionar Blank. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Gen Vikar Rothenberg um 10 Uhr. 
meinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part 
9½ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, Vorm. 
11 Uhr Sonntagſchule, Nachm. 4 Uhr Jugend⸗ 
bund ⸗Verſammlung: Herr Prediger Hanke. 
Bethanien: 
ge Pastor Brandt um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr: Kindergottesdienſt. 
A Sa n 
err } 3 Springborn um 
® Luther: Kirche (Oberw eh): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Bein 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
err Prediger rein um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
err Paſtor Homann um 10 Uhr. 
err Prediger Dünn * . 


Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. 

„Hir de der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
Herr Vicar Mayer um 2½ Uhr. 


Sonntag und 
Herr 


Vorm. 


8 . 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Prediger Knaak um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vicar Bärwaldt um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
gm Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
err — Schweder um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
- Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
— Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Leiſtikow um 11 Uhr. 
5 Scheune: 
Herr Paſtor Leiſtikow um 9 Uhr. 


Sonntag, den 7 . Auguft, Abends 7 Uhr, Verſammlung 


des Ev. Traktatvereins in der Aula des Marienſtifts⸗ 


Gymmnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ 
geladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor Loewe 


aus Shen Zahden halten. 


Herr] i. geſunder freier Lage, guter Gegend) Penſion. 


geordnet und nebenetmandergeſtellt, wieſen ihm Ausführung einer Neparatur bei einem Scuh⸗ 4 den A Die kleinen zierlichen Dinger 
plöglich einen ganz anderen Weg zur Ermitte⸗ macher in der Stadt mitgegeben. Sie da in den Korb backen, 0 wohl 
lung. des Mörders des Robert 12 als] Der Aſſeſſor hob einen der zierlichen Sog Pede Hart?“ = 
derjenige war, den ſein älterer Amtskollege bis auf und betrachtet ihn einen Moment. Es Ja, ich oll fie zum uſter bringen. Sie 
heute verfolgt hatte. Um nicht auffällig durch mußte ihm dabei plötzlich ein ſonderbarer Ge⸗ meinen, es dc ſich nicht für ein junges Mäd⸗ 
ſein Schweigen zu werden, ſagte er: „Es will mir] danke durch den Sinn fahren. Er fühlte mitſſchen, mit der Büchſe über der Schulter den Forſt 
ſcheinen, daß zwiſchen der letzten von Ihnen be⸗ der Hand an die Bruſttaſche feines, n Ae durchſtreichen. Da bin ich ganz Ihrer Anſicht. 
obachteten Zuſammienkunft des Liebespaares und 1 dieſen haſtig auf und zog ein Notizbuch Das Fräulein hat das Jagen aber bald wieder 
dem Todestage des Robert Reinhardt noch eine aus der Taſche. Dieſem Buche entnahm er ein aufgegeben; ſie that das nur ihren Tauben zu 
ſehr erregte Ausſprache der Liebenden ſtatt 2 zuſammengefaltetes Blatt Papier, auf dem mit liebe, von denen ſich die Raubvögel alle paar 
funden hat, oder ein Ereigniß eingetreten Bleiſtift der äußere Umriß eines Schuhes ge⸗ Tage einige holten.“ 3 
das ihr den Herrn in einem ſehr ſchlechten Aache zeichnet war. Das Müd t lei ER 
darſtellte, anders kann ich mir das Verhalten] Den Schuh gegen das Blatt Papier haltend, ch ich — — . — 15 der ü 
des Fräulein Hart nach dem Tod des Gutöheren |entfuhr ihm ein kurzer Ausruf der Ueberraſchung. 2 8 1 0 n un er Aſſeſſor 
nicht erklären. Gerade der plötzliche Tod eines]. „Paßt ganz genau! Keine andere, als die : rn ra u er tet 
Menſchen pflegt alle etwa vorhandenen Ver⸗ |Befigerin dieſer Schuhe hat die Fußeindrücke in 70 gedehntem es „Nach! ich ift u e dau, 
ſtimmungen zu beſeitigen. Ein Todter erſcheint dem bethauten Graſe rings um die Leiche des di 9 tig Be Ta ' ri en. Am 
uns immer in einem reineren Lichte, als ein] Gutsherrn an jenem Morgen im Fuchs winkel PR 1 * dag 1 d hier zn Sande 
Lebender, jenem verzeiht man, was man dieſem hinterlaſſen,“ ſagte er erregt. zen 3 Pe — da 5 ſie, und wen ſie nicht 
giemala verziehen haben würde.“ Zu langem Nachdenken hatte er keine Zeit, 10 15 1. S Tann r. 5 hefti ie > Er 

ich habe mich auch gewundert, daß das der Waldwärter kam bereits zurück. Schnell fie v > ihrer rte 9 En 1 

Seähufein nicht mehr an den Mann erinnert fein legte er den Schuh wieder an feine Stelle und ſtaunnte. > ’ Sand 
wollte. — Ach, Herr Thies, Sie entſchuldigen] verbarg das Blatt Papier in ſeiner Taſche. 
mich wohl einen Augenblick, ſehe gerade, daß] „Sehen Sie mal auf, Herr Thies,“ rief 2 Nach dieſer Erklärung des Waldwärters wurde 
mein Kamerad dort drüben die Thür zur Baum⸗ Alte näherkommend und zeigte in die Höhe. „Daf nur noch wenig geſprochen. Der Aſſeſſor ver⸗ 
ſchule offen gelaſſen hat. Will mal eben Hinz |ftreicht gerade ein Habicht vorüber. Schade, daß arbeitete das Gehörte und Geſehene in ſeinem 
ſpringen und fie verſchließen,“ unterbrach ſich der Fräulein Erneſtine mit ihrer Büchſe nicht hier Kopfe zu einem logiſchen Geſamtbilde, aus 
Alte, indem er auf eine weißgeſtrichene Thür iſt, die würde den Burſchen bald herunterholen deſſen düſterm Kolorit der Ermordete und die ſe 
8 — — 5 dem ſich eine aus feiner luftigen Höhe.“ 5 e hear nen Dith we 
er berühmteſten Obſtbaumſchulen der Provin moderne Amazone grell hervortraten icht vor 
Hannover ausdehute. 5 5 f ier bie Bienne Aeeihenden Nude 5 der Stadt blieb er ſtehen und fragte ſeinen Be⸗ 

Der Waldwärter ſetzte ſeinen Korb ſchnell auf „Kann Fräulein Hart auch mit einer Schuß⸗ be t ei er e er Nie Schuhe 
den Boden und eilte ſeitwärts einen Weg ent⸗ waffe fertig werden?“ fragte er, dabei feine muitein Gurt trade 
lang, an deſſen Ende die Baumſchule lag. Ueberraſchung wegen dieſer zweiten Entdeckung]. Der Alte ſchöpfte keinen Verdacht und nannte 

Der Aſſeſſor blieb ſtehen und blickte forſchend an dieſem Morgen geſchickt verbergend. den Namen des Handwerkers. 
auf den Korb des Alten, oder richtiger auf zwei nd wie!“ meinte der Alte, „die hat hier] „Da werden Sie gut bedient, bei dem Meifter 
Damenſchuhe, die dem inngefallenen Korbe, bei] unter dem Raub⸗Geſindel in dieſen letzten Wochen laſſe ich auch arbeiten,“ bemerkte er. Dann bot 
deſſen ſchnellem Niederſetzen an einer unebenen gehörig aufgeräumt,“ er dem Waldwärter die Hand zum Gruß und 
Stelle des Weges, entfallen waren. „Es iſt ein feltener Fall, daß ein junges] bog in einen Seitenweg ein. 

Es waren kleine zierliche Morgenſchuhe aus Mädchen auf die Jagd geht. Ich muß geſtehen:! Er ging direkt zum Amtsgericht, wo er den 
feinem Glaceeleder; offenbar gehörten ſie der ich finde das höchſt unweiblich,“ bemerkte der] Amtsrichter bereits in dem gemeinſchaftlichen 
Tochter des Vörſters und waren Henjes Aſſeſſor, während de der, Alte die Schuhe wieder Dienftzimmer ‚bei der Arbeit traf, 


Staatlich beaufs. und subvent. 
—— Thürin, 


Bauschule Stadt Sulza 


8 Fachschule für Bauhandwerker, 
Fachschule für Tischler, 
tliohe 


Aachener Badeofen 


D. R.-F. Ueber 50 000 Oefen im Gebrauch. 


In 5 Minuten ein warmes Bad! gug- Original- 


Houben's Gasöfen 


kungen 


2 
* Schülerinnen, junge Mädchen oder ältere 
Damen find. i. gebild. Familie Stettins ae 
ür 


D. R. P. 
Mit neuem 
Muschelreflector. 


eritere Nachhülfe⸗ oder Fortbildungsſtunden i. Haufe, Proiveste . J. G. Honben Sohn Carl Aachen. * af allen Bilsen. 
Sorgfältige — U. gufmerkſame⸗ Bedienung. Vertreter: Ing. Ernst Simon, Turnerstr. 33k. 


erten unt. eim“ 


an die Expedition dieſer 
eitung, Kirchpflas 3. 


Eudſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 
Mineralquellen und Moorbäder, tohlenfaure 4 


Bad Polzisz, 


Bote a Ferner t3 ir nd 2 3 Methode, — 
auch na hure Bran ußerordentliche ge 
| S 0 W d e 1 f a b 1 t Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ und Franeuleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Sohammläpes, bad, 


Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mat bis 30. September, im Kaiſerbade auch Winders. Billige 
Preise. Auskunft made verwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Riesel’s Nele 
fontor in Berlin. 


am Sonntag, den 7. Auguſt, 
nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 
p. D. „Wolliner Greif“. 


Abfahrt 12½ Uhr Nachm., Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis / 2,00, Kinder die Hälfte, 


J. F. Braeunlich. 


n. Teutoburgerwald. & 


Bad Driburg "= 


0 Station der Eisenbalın: 

Altenbeoken-Holzmind 

Seit Jahrhunderten bewährte Trinkquellen (Haupt - Herster- Casperheinrichquelle) TE gegen 
Neurasthenie, Frauenkrankheiten, Blutarmuth, Leiden der Nieren und Harnorgane etc. Natürliche 
Stahlsprudelbäder (Wiedenquelle, Alte Quelle). Sehwefelmoorbäder. Herrliche, staubfreie, 
geschützte Lage im Hochwald; Terraincuren, Waldgebirgsluft. Zwanglos vornehmes Landleben bei 
yorzüglichster Verpflegung. Schöne Lawntennisplätze und Radfahrwege. Concerte, gemeinsame Aus- 


flüge eto. Saison vom 1. Mai bis Oeto 
— — 1. ber. Brunnenversand, „ Mlustrierte Frospecte und 


Freiherrl. v. . Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


Stettin— Messenthin— 
Pölitz, 
Ertrafahrten am Sonntag, d. 7. 
d. M., per 8 S. S. „Salamander“ 


und „Stettin“ hei günſtiger Witterung: 
I. Stett Jlitz. 


9 188 N 100 155 Pölitz: * x 
r Vormittags, 5ſ½ Uhr Morgens, A B 1 af d 0 
— 3 0½ „ Vormittags. Ul Ora - 1 C Or ner. 
1 a N 
7 0 3 beſter und praktiſchſter Ordner der Gegenwart, pro Stig (Quart) 2 Pr Mark. 


tin—P 


Bon Meſſenthin: Sensationelle Neuheit! 


Bon Stettin: 
9, Uhr Vormittags, | 11 Uhr Vormittags, a0 
e an erg Blitzschneltes Einordnen. Ohne Locher. Grösste Einfachheit! 
2 7 5 8½ „ 2 nimmt Zmal ſo viel l auf wie irgend ein anderer Ordner. 
10½ | Ber Fu haben in Stettin bei A. U 


ochstetier, Hoflithograph, a ie in 


Grabow a. O. bei Paul Koertzsohn, Gießereiſtraße. 


Von und nach Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen 
zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 
Fahrpreiſe: Hin und zurück 60 „, einf. Tour 50 . 


Oscar Henckel. 


e 


am Sonntag, den 7. Auguſt: 
I. Nach Swinemünde und zurück 


(mit Weiterfahrt nach Heringsdorf) 
per Salonſchnelldampfer „Frein“. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr 00 


Fahrpreis: Stettin — Swinemünde und zurück AL 3 
„ Swinemünde Heringsdorf „ 055 


II. Nach Misdroy 
(Laatziger Ablage) und zurück 


1. p. D. „Wolliner Greif“. 
Abfahrt 4 55 Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


2. p. D. „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr mee 300 . 6 um 8 
Fahrpreis I. Pl. II. Pl. . 


III. Nach Wollin — Cammin 
Berg- und Ost- Dievenow 
und zurück. 


p. D. „Misdroy“. 


Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 
4,30, von Berg⸗Dievenow 4,45, von Cammin 5,15, 
von Wollin 6,30 Uhr Abends. 

Fahrpreis 
Stettin — Wollin u. zurück J. Pl. 18 00 II. Pl. % 1, 75. 
Stettin —Cammin u. zurück I. Pl. 3,00, II. Pl. 462 
Stettiu—Dievenow und zurück Ak 3,50. 
Kinder die Hälfte. 

Fahrkarten ſind vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, . — — ——v—ͤ— 

Bollwerk 1, zu löſen. 


Seifen- unc Parfümerie-Fabrik. 
Vorzürliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Erulse Ersparails an Zeit und Arbeit, 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 
Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedos 
yichte* Stück meine volle Firma trägt! 


Verkauf in Original-Packeten von 1, 2. 3 und 6 Pfund. 
3 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner i 


oilelllescıfe), sowie in 3 2 


Verkaufsstellen duroh Plakate ieee * enn? 
Zu haben in Stettin bel; C. E. Ludwig, Wallstr. 17/18, 
Rich. Albrecht, Bismarckstr., R. Maschinsky, — 12, 
Aug. Arndt, Petrihofstr. 12, Jul. Melzer, Wallstr., 

C. Behm, Baumstr. 28, Erich Richter, Breitestr., 

Alfred Bürgener, Moltkestr. 1, Otto Richter, Grüne Schanze, 

Franz Gerneth, Victoriaplatz 5, Paul Schweiger, 

Hellm. Hoffmann. Schiffbaulastadie 17, Otto Stuhlmacher, König Albertstr. 32, 

Carl u Fritz Ferd. Wegner, Pölitzerstr. , 

= 12 a 

Geſucht werden zum möglichſt bal⸗ 
digen Eintritt mehrere tüchtige Schiff⸗ 
bau- Ingenieure und einige geübte 
Zeichner. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchriften mit Angabe 
des Bildungsganges, der Zeit des Eintritts und der 
Gch ehe ſind einzuſenden an 
F. Schichau-Elbing. 


ri: 


WIInh. K „Frauenstr. in Altdamm b. Herm. Krause, 

Herm. Kausch Nachf., Inh.; Hermann Ernst Müller, 
Becker, Schulzenstr., Heinr. Weiland; 

Fräul. Clara Krüger, Bismarckstr., in Grabow b. Jul. Fiebing, 

Franz Laabs, Bismarckstr., Ludw. Link, 

H. Laabs Nehf. Inh. Br. Müller, Frauenstr. 32, Max Windel. 

Vertreter: Max Hommel, Agenturen in Stettin, Friedrich Karlstr. 10. 

Ebenso wie die Waschseifenfabrikate der Firma Oehmig-Weidlich sind auch deren Er- 
zeugnisse in Toiletteseifen und Parfümerien ganz hervorragend; dieselben bieten einen 
preiswerthen, vorzüglichen Ersatz für die durch die hohen Zölle so schr veriheuerten Auslands- 
fabrikate und man verlange daher überall die Marte Owbmig-Weidlich. 


J. F. Braeunlich. SHS . —b—— 
.. b IB EDER DEF ES 
Soeben iſt erſchienen: 


Beurtheilung des Entwurfes für ein 


Reichs-Hypothekenbank-Geſetz 
von Carl Liman, Geh. Kommiſſionsrath. 
Preis 50 Pf. 
Brutto⸗Ertrag iſt für das Kaiſer⸗ 
Friedrich⸗Krankenhaus beſtimmt. 
aul Scheller’s Buchhandlung 
in Berlin W. 8, Markgrafenſtr. 39/40, 


. —— — 1 9991 50 u mein in 
Zinnowitz, 


nr 


Heringsdorfer Chauſſee de Ir 4 
beſtohend aus Wohnhaus, Scheune 
mit Stallung, Garten, Wieſe und etwas Ackerland 


ſofort zu . f N 
Augunt 3 dee 


und Kaiſerin 


2 heutigen Morgen⸗Spaziergangs, ihm es 


— N ungewöhnlichen N 


Robert Reinhardt zu einer überraſchend ſchuell 
ſich bildenden enen gegen Erneſtine Hart. 


Amtsrichter, wie bereits angedeutet wurde, 
lauter Ruf der Ueberraſchung, in dem ſich, wie 
der Aſſeſſor beobachtete, Erſtaunen und Verlegen⸗ 
heit miſchte. 


richter nach kurzem Ueberlegen das Wort, „mit 
dieſen Entdeckungen, 
alte Bekannte und gern geſehene Gehülfe der 
Polizei, der Zufall in die Hände ſpielte, iſt etwas 
zu machen. 
Waldwärters wahr iſt — und ich glaube das, 
denn ich habe mich mit dem Manne früher auch 
ſchon unterhalten und dabei gefunden, daß er zu 
jenen harmloſen Menſchen gehört, 


echtmo derne 
blutigen Drama anzuſehen iſt, wird feſtzuhalten 
ſein, wenn ſich ermitteln läßt, ob und was in 
den letzten Tagen vor dem Tode des Gutsbe⸗ 
ſitzers zwiſchen dieſem und feiner Geliebten vor 
gefallen iſt. 


Weit ausholend, 


ede Einzelheit a 
e e . 


en Kollegen die Erlebniſſe 


überlaſſend, die Schlußfolgerungen aus dem Ge⸗ 
hörten und Geſehenen zu ziehen. 

Die Art ſeiner Darſtellung, das geſchickte An⸗ 
einanderreihen von Thatſachen, in Verbindung 


nordeten ſowohl wie ſeiner heimlich Ge⸗ 
liebten — das alles vereinigte ſich hier in ber 
ſchwebenden Unterſuchung über den Mord an 


Als der Aſſeſſor ſchwieg, da entfuhr dem 


ein 


„In der That, Herr Aſſeſſor,“ nahm der Amts⸗ 


die Ihnen wieder mal der 


Wenn die Erzählung des alten 


die, ohne ſich 
etwas dabei zu denken, über alle Dinge plaudern 
— dann wären wir der Entdeckung oder richtiger 
Ueberführung des wirklichen Mörders um einen 
bedeutenden Schritt näher gerückt. An der Mög⸗ 
lichkeit, daß die Tochter des Förſters als die 
„Rächerin ihrer Ehre“ in dieſem 


(Fortſetzung folgt.) 


Der Ruhm der Suhler Waffen 
bürgt für die Güte 


der 


Simson- 
Räder 


Simson & Co., 


Waffenfabrik u. Fahrradwerk 
Suhl i. Thür. 


Vertreter: Paul Schröder, 
Stettin, Parodeplatz. 
Wir offeriren zur Herſtellung des 


= Aeetylenlichtes = 


1907 mit der 1 Medaille preisgekrönten Appa⸗ 
Fin ſowie Beleuchtungskörper und Calinna⸗ 
arbid 
Acetylenges. „Hera“. 


General-Agentur Bismarckſtr. 23. 


= Mietenpläne 


* waſſerdichtem rein leinenen Stuhr fir 
u, 5 vernäht incl. Oeſen, z. B. 
M. 150 und theurer, 


Ernte⸗ (Raps: „Pläne 
Drefchpläne, 


Sümmtliche Pläne fertige in jeder gew. 
Lange und Breite; meine — 2 erfolgt 
auf Wunſch gratis 


2 Schnitterdecken, 2 


grau 8 rother Kante 130/180 cm & — 2 
braun m. gelb. 140/180 ü Mk. 


gangbarſte Sorten; ande 1 Preislage il 


. Adolph Goldschmidt, 


Sack und Planfabrik, Stettin. 


I. Hamburg. Eigarr.⸗F. ſucht ‚allerorts Vertreter 
b. Gaſtw. x. Vergüt. b. A 250.— per Mon. u. 
Proviſ. Bew. u. B. 812 qu K. Eisler, Hamburg, 


Suchen Generalvertreter 
für Pommern 


zum Verkauf unſerer Handmilchcentrifuge erſtklaſſige 
Fabrikat. Es wird nur erſte Kraft, nicht unbemittelt, 
gewünſcht. 

Meldungen erbeten an Gräflich Lippe' sche 
Maschinenfabrik Lindenhof, 


Bunzlau (Schl.). 


Bürſten vertretung. 


Leiſtungsfähige Fabrit ſucht energiſche, tüchtige 


Vertreter. 


Offerteit erbeten unter L. T. 402 an 
Mosse, Leipzig. 


Gelegenheits⸗ Gedichte, 


[Geie 
Prologe, Aeſtreden zt. Näh. Ged. Kobtmartt 19 


" Waselewsky’s Variete 


Stern- säle. 
20 a 20. 
Große = 4 


Spezialitäten Worftellung, 


Neues Programm. 
Weng 8 Uhr. Eutree 20 2.5 


Bellevue-Thenter. 


Sonnabend: 
Kl. Preiſe. | aasee Zähmung. 
Sonntag: Nachm. 3½ Uhr. Kl. Preiſe. 
W Gieographie und Liche, mx 
Abends 7½ Uhr. % Neu einſiudirt: 
a ung. N vr Farinelli, ex 
ontag: 
Große Preiſe. Die Geisha. 
Täglich: Konzert der Theaterkapelle. mr 


Vommer. Theater Eysiym. 


1. Auftreten. von Therese Brauny vom 
Kl. 519 15 Stadttheater in Breslau. Kl. Preiſe 
zürtliehen Verwandten. 
le in 3 Akten von R. Benedir: 
Parquet 50 Pfg. Parquet 50 Pf 
Sonntag: Flotte Weiher, 


Concordila-Theater. 


N GHalteſtelle der elecktifhen Straßenbahn. 
Heute Sonnabend, den 6. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
u Große Specialitäten - Borſtellung. * 
eee 
roßartiges Enſemble. Lebende Bilder. m 
Nach der Vorſtellung: Vere e 


